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ARNOST J E D L I C K A  
Prag

Tribus:
BROSCINI

PUTZEYS: Stett. Ent. Zeit. XXIX, 1868, p. 305-379.
ANDREWES: Fauna of brit. India II, 1935, p. 32.
GANGLBAUER: Käfer von Mitteleuropa I, 1892, p. 143.
Halsschild durch eine stielartige V erlängerung m it dem H interkörper verbunden. 
Das Schildchen liegt auf dieser V erlängerung und ist von den Flügeldecken abge­
trennt. A ußenfurche der M andibeln vorn m it einer Borste, neben den Augen m it 
einer Supraorbitalseta. Halsschild an den Seiten m it zwei Borsten, von denen die 
h in tere  von den H interecken nach vorn gerückt ist. Flügeldecken nur bis zur Ein­
schnürung gerandet, Basis in der M itte ungerandet.

Bestim m ungstabelle der G attungen

1 Halsschild an den Seiten ungerandet, Hals eingeschnürt 3. Broscosoma ROSH

— Halsschild an den Seiten deutlich gerandet. Hals nicht eingeschnürt. 2

2 Halsschild in der M itte an den Seiten gewinkelt. Flügeldecken an den Schultern 
und längs des Seitenrandes verw orren punktiert. Halsschild dichter punktiert.

4. Craspedonotus SCHAUM

— Halsschild an den Seiten gleichmäßig gerundet. Flügeldecken m it norm alen neun 
Streifen, welche m anchm al sehr fein sind. Halsschild längs der M itte fast g la t t . 3

3 Fühler fast perlschnurförm ig, die letzten Glieder so lang w ie breit. Klein,
6 m m  lang 2. M iscodera ESCHSCH.

— F ühler fadenförm ig, die letzten G lieder viel länger als breit. G rößere A rten 
über 15 mm 1 . Broscus PANZ.
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1. G attung B r o s c u s PANZ.

PANZER: Index Ent. 1813, p. 62.
LACORDAIRE: Gen. Col. 1854, p. 239.
GANGLBAUER: Käfer von Mitteleur. I, 1892, p. 143.
ANDREWES: Fauna of brit. India: II, 1935, p. 33.
Cephalotes BON. Observ. Ent. I, 1810, Tabl. syn.
Pseudocupis VOET. Cat. Syst. Col. I, 1769, p. 63.
Eobroscus KRYZH. Ent. obozrenie 1951, p. 538.
Alle A rten sind einander in  der K örperform  sehr ähnlich. K örper ist länglich und 
ziemlich gewölbt. Augen mäßig gewölbt, jederseits nur m it einer Seta. Fühler erst 
vom fünften Gliede an behaart. K inn ziemlich tief ausgeschnitten m it kurzem, 
stum pfem  Zahn, an dessen Basis m it zwei Borsten, beim  Eobroscus sind diese 
Borsten im  A ußenw inkel des Kinnes. Fig. 1. Zunge ist hornig und schmal, an der 
Spitze m it zwei Borsten, Paraglossen angewachsen, die Zunge wenig vorragend. 
Taster schlank, walzenförm ig, gegen die Spitze nicht verengt. Halsschild ist leicht 
herzförmig, ziemlich gewölbt, nach h in ten  sta rk  verengt, Seitenrand fein gerandet, 
m it zwei M arginalborsten, von denen die h in tere  w eit von den H interecken nach 
vorn gerückt ist. Flügeldecken sind langgestreckt, m it angerundeten  Schultern, 
S treifen fein oder erloschen.

Bestim m ungstabelle der A rten

1 Kopf am  Hals h in ter den Augen m it deutlicher Querfurche. K inn in den A ußen­
w inkeln m it einer Borste. F ünfter S tern it beim  M ännchen am  H in terrand  m it 
Höckerchen. Fig. 1. Eobroscus 1. richteri KRYZH.

— Kopf am  Halse h in ter den Augen ohne Querfurche. K inn an der Basis des Zahnes
m it Borste. Fig. 3. Broscus 2

2 Flügeldeckenstreifen n u r angedeutet. Halsschild ganz glatt, nur an der Basis 
undeutlich punktiert. Schwarz, glänzend. Länge 14 mm. 2. przewalskii SEM.

— Flügeldeckenstreifen deutlich ausgebildet. Halsschild an der Basis oder auch
vorn deutlich punk tie rt 3

3 Halsschild fast bis zu den H interecken gerundet, diese stum pf. Oberseite ein­
farbig schwarz 4. cephalotes LIN.

— Halsschild an den Seiten vor den rechteckigen H intercken parallel. Fig. 3. Ober­
seite m ehr oder weniger metallisch gefärbt 4

4 Kopf unpunktiert. Halsschild viel länger als breit, so breit w ie der Kopf, am
V orderrand unpunktiert, tief grün schimmernd, Flügeldecken schön violett 
erzglänzend. 3. lutschniki ROUBAL

— Kopf punktiert. Halsschild b reiter als lang, viel breiter als der Kopf, am  V order­
rand  punktiert. Fig. 2. 5. punctatus DEJ.

U ntergattung Eobroscus KRYZH.
1. Broscus richteri KRYZH., Fig. 1.

Ent. obozrenie 1951, p. 528. — Type: Primor in Coli. KRYZH.
Pechschwarz, glänzend, Flügeldecken m it violettem  Anflug, die N aht blau, Fühler, 
Palpen, Beine und Epipleuren ro tbraun. Kopf m it den Augen etwas schmäler als 
der Halsschild, h in ter den Augen m it sta rker Q uerfurche eingeschnürt, vorn m it
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Fig. 1. Eobroscus richteri KRYZH. — Fig. 2. Broscus przew alskü  SEM. — 
Fig. 3. Broscus punctatus davidianus FAIRM.

seichten Stirnfurchen, seitlich und hin ter der M itte m it einzelnen Runzeln. Hals­
schild herzförmig, an den Seiten vorn gerundet, nach hin ten  deutlich ausgeschweift 
verengt, schmal gerandet, H interecken rechteckig, vor der Basis schwach punktiert. 
Flügeldecken um  die H älfte länger als breit, m it vortretenden Schultern, S treifen 
nicht zu tief, deren Punktierung  undeutlich, Zwischenräum e flach. Seiten der B rust 
und Episternen der M ittelbrust schwach punktiert. Fünftes A bdom inalsegm ent des 
Männchens am  H in terrande m it Höckerchen. Länge 15—16 mm.
Prim or. (Autor).

U ntergattung Broscus PANZ.

2. Broscus przewalskü SEMEN., Fig. 2.

Horae Soc. Ent. Ross. XXIII, 1889, p. 393. — Type: Tibet: Plateau Amdo im Mus. Leningrad. 
Schwarz, glänzend. Kopf ziemlich groß und breit, nur m it zwei seichten S tirn ­
furchen. Halsschild nur wenig b reiter als der Kopf, wenig b reiter als lang, am  Vor­
derrand  fast gerade und unpunktiert, an den Seiten gerundet, nach h in ten  viel 
s tä rker als nach vorn verengt, vor den stum pfeckigen H interecken nur sanft und 
kurz ausgeschweift, Basalgrübchen undeutlich, M ittellinie fein, Basis n u r einzeln 
fein punktiert. Flügeldecken länglich oval, m it abgerundeten Schultern und fein 
angedeuteten Streifen. Länge 14—16 mm.
Tibet: Amdo; Kukunoor, K ansu se p t: N anshan m ont, K ansu occ.: Lianghow.
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3. Broscus lutschniki ROUBAL.

Wien. Ent. Zeit. XLV, 1928, p. 90. — Type: Sib. or.: Sucan im Mus. Bratislava.
Schwarz, Halsschild m etallisch tiefgrün, Flügeldecken schön violett erzglänzend, 
U nterseite braun, Basis des ersten  Fühlergliedes und Beine schwarzbraun. Kopf 
unpunktiert, glänzend, m it deutlichen S tirnfurchen und seitlich m it einzelnen Längs­
runzeln. Halsschild im  V erhältnis zu den Flügeldecken schmal, herzförmig, viel 
länger als breit, an den Seiten gerundet, H interecken rechteckig, Oberseite gewölbt, 
unpunktiert, m it feinen mikroskopischen Pünktchen. B asalpartie sta rk  eingeschnürt 
und dort tief und dicht punktiert. Flügeldecken nach hin ten  ziemlich erw eitert, 
S treifen sehr fein, ziemlich sta rk  und dicht punktiert, die Punkte breiter als die 
S treifen selbst. Länge 15 mm.
Sucan in Ussuri. (Autor)

4. Broscus cephalotes v. semistriatus DEJ.

Spec. gen. col. III, 1828, p. 429.
PUTZEYS: Ent. Zeit. Stettin XXIX, 1868, p. 309.
Schwarz, halbm att. Kopf m it ziemlich tiefen grubigen Stirnfurchen, h in ten  ziemlich 
grob und dicht punktiert. Halsschild etwas breiter als lang, an  den Seiten fast bis 
zu den H interecken gerundet, diese stum pf und kurz abgesetzt, vor dem V orderrand 
und der Basis schmal und deutlich punktiert. Flügeldecken länglich oval, m it leicht 
vortretenden Schultern, die S treifen sind  aus P unktre ihen  gebildet, die inneren 
Streifen sind ziemlich grob punktiert, nach hinten und außen viel feiner und h in ter 
der M itte fast erloschen, der 7. und 8. sind nur angedeutet. H intere H älfte der 
Flügeldecken infolge deutlicher Chagrinierung m att. Die typische Form  von Europa 
ha t die F lügeldeckenstreifen aus sehr feinen P unktre ihen  gebildet, dagegen sind 
beim  sem istriatum  die P unktre ihen  nam entlich vorn ziemlich grob. Länge 18—22 mm. 
Ordos: Chen-pa im  Mus. Tientsin.

5. Broscus punctatus davidianus FAIRM., Fig. 3.

Ann. Soc. Ent. Belg. XXXII, 1888, p. 7. — Type: Yunnan, Hongkong in Mus. Paris. 
batesiSEMEN. Horae Soc. Ent. Ros. XXV, 1890, p. 276. — Type: Assam im Mus. Leningrad.
Schwarz, Kopf und Halsschild metallisch glänzend grün, Flügeldecken m att, grün bis 
kupfrig, seitlich bläulich bis violett gesäumt. Kopf ziemlich grob und dicht punktiert. 
Halsschild viel b re iter als lang, an den Seiten ziemlich s ta rk  gerundet, nach hinten 
viel s tä rker als nach vorn verengt, H interecken rechteckig, die Seiten davor länger 
parallel, V orderrand und Basis ziemlich grob und dicht punktiert, die ganze Ober­
seite sehr fein mikroskopisch punk tu liert und quergerunzelt. Flügeldecken m it deut­
lichen Punktreihen, die inneren gröber, die äußeren feiner, nach hin ten  feiner oder 
fast erlöschend, die zwei äußeren S treifen sind nu r angedeutet. Länge 13—18 mm. 
China: Szetschuan: K iating, Y unnan: Vallis Flum in, Hongkong, Assam.

2. G attung M i s c o d e r a  ESCHSCH. 

Bul. Soc. Ent. Mose. III, 1830, p. 63.
GANGLBAUER: Käfer von Mitteleuropa I, 1892, p. 144. 
PUTZEYS: Ent. Zeit. Stett. XXIX, 1868, p. 354.
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A uffallend durch die perlschnurförm igen Fühler, deren letzte G lieder nur so lang 
wie b reit sind und den H in terrand  des Halsschildes nicht überragen. Flügeldecken 
an der Basis jederseits m it vier Grübchen. Halsschild an der Basis ringsum  tief 
eingeschnürt.

1. Miscodera arctica v. erythropus MÖTSCH.

Ins. Siber. 1844, p. 76. — Type: Sibiria: Mt. Altai, Hamar Daban im Mus. Moskau.
Oben erzfarbig, glänzend, Fühler, Taster und Beine gelbrot. Kopf ziemlich klein, m it 
wenig gewölbten Augen, zwischen diesen m it tiefer Querfurche. Halsschild fast 
kugelförmig, sta rk  gewölbt, vor der Basis sta rk  eingeschnürt, in  der Basalquerfurche 
ziemlich sta rk  punktiert, sonst glatt. Flügeldecken elliptisch, gewölbt, jederseits m it 
sechs deutlichen Streifen, welche zwei D rittel der Länge einnehm en. U nterscheidet 
sich von der typischen Form  durch kleinere Gestalt, breiteren  Halsschild und Flügel­
decken, viel tiefere und längere Streifen. Länge 6 mm.
Transbaikalien, Amur.

3. G attung B r o s c o s o m a  ROSH.

Broscos. und Laricob. 1846, p. 1.
PUTZEYS: Carab. gen. nouv., 1846, p. 1. -  Stett. Ent. Zeit. XXIX, 1868, p. 352. 
GANGLBAUER: Käfer von Mitteleuropa I, 1892, p. 145.
SEMENOV: Horae Soc. Ent. Ros. XXXIV, 1900, p. 80.
U nterscheidet sich von den beiden vorhergehenden G attungen durch den hinten ein­
geschnürten Kopf und ungerandete Seiten des Halsschildes.

Bestim m ungstabelle der A rten
1 Flügeldecken s ta rk  und tief punk tie rt gestreift. G rößer, 8—9 mm. Fig. 4. Japan

2. doenitzi HAR.
— Flügeldecken nur m it dem ersten unpunktierten  Streifen, der zweite nur in der 

vorderen Hälfte deutlich und punktiert, die übrigen nur angedeutet oder fehlend. 
K leiner, 7,5 mm. Szetschuan 1. moriturum SEM.

1. Broscosoma moriturum SEM.

Horae Soc. Ent. Ros. XXXIV, 1900, p. 82. — Type: Szetschuan im Mus. Leningrad.
Pechschwarz, glänzend, Fühler und Beine braungelb. Fühler vom 5. Gliede an 
behaart, die Halsschildbasis nicht überragend. Kopf länglich, m it seichten S tirn ­
furchen, O berlippe deutlich ausgeschnitten. Halsschild fast um  die H älfte länger als 
breit, nach vorn und hinten gleich sta rk  verengt, ziemlich sta rk  gewölbt, an den 
Seiten sta rk  gerundet, Basaleinschnürung ist spärlich und unregelm äßig punktiert. 
Flügeldecken oval, der N ahtstreifen an der Basis m it einem  Porenpunkt, schwach 
punktiert, reicht nu r bis zur M itte der Flügeldecken, die übrigen Streifen fehlen 
oder sind nur angedeutet. Länge 7,5 mm.
China: Szetschuan: Tatsaopin. (Autor)
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2. Broscosoma doenitzi HAROLD, Fig. 4.

M itth. Münch. Ent. Ver. V, 1881, p. 86. (Miscodera)
elegans BATES: Trans. Ent. Soc. London 1883, p. 233. — Type: Japan: Niohozan, 
N aitanzan im  Mus. London.
Pechschwarz, glänzend, Fühler, Palpen und Beine gelbrot. Kopf m it den langen 
M andibeln lang und schmal, m it wenig vorragenden Augen und tiefen schmalen 
Stirnfurchen. Halsschild nur wenig b reiter als der Kopf, fast zweim al so lang als 
breit, sta rk  gewölbt, an der Basis eingeschnürt, dicht punktiert, sonst glatt. Flügel­
decken viel b reiter als der Halsschild, sta rk  gewölbt, elliptisch, m it sehr tiefen und 
wenig deutlich punktierten  Streifen, diese gegen die Basis und zur Spitze feiner 
w erdend oder erlöschend. Länge 9 mm.
Japan: Osaka.

4. Gattung C r a s p e d o n o t u s  SCHAUM

Berl. Ent. Zeit. VII, 1863, p. 86.
PUTZEYS: Stett. Ent. Zeit. XXIX, 1868, p. 314.
SEMENOV: Horae Ent. Soc. Ros. XXXIV, 1900, p. 45.
Pseudobroscus SEMEN. Wien. Ent. Zeit. VII, 1888, p. 248.
Von allen drei vorhergehenden G attungen durch den ganz abweichenden Habitus 
verschieden. Diese drei G attungen haben den K örper ziemlich sta rk  gewölbt, Hals­
schild ist fast zylindrisch, Flügeldecken langoval, bei Craspedonotus ist der K örper 
fast verflacht, nu r die Flügeldecken sind etwas gewölbt. Kopf und Halsschild sind 
ziemlich dicht punktiert, Flügeldecken sind an den Seiten ganz unregelm äßig zusam ­
menfließend punktiert. K inn ist tief ausgeschnitten m it ziemlich langem  Zahn, P a ra ­
glossen sind so lang wie die Zunge, Vorderschienen sind an der Spitze nach außen 
ausgezogen, ebenfalls das erste Tarsenglied, die übrigen sind dreieckig.
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1. Craspedonotus tibialis SCHAUM, Fig. 5.

Berl. Ent. Zeit. VII, 1863, p. 89. — Type: Japan: im Mus. Berlin.
Pechschwarz bis schwarz, das erste Fühlerglied und die Schienen gelbrot. Kopf m ehr 
oder weniger punktiert. Halsschild viel b reiter als der Kopf, viel b reiter als lang, 
vorn leicht ausgeschweift m it etwas vorragenden Vorderecken, an den Seiten nach 
vorn wenig gerundet, nach hin ten  sta rk  ausgeschweift verengt, vor der Basis länger, 
fast parallel, in der M itte etwas gewinkelt. Seitenrandkehle vorn b reiter abgesetzt, 
Basalgrübchen flach, die ganze Oberseite ziemlich fein und dicht punktiert, manch­
m al die M itte glatt. Die vordere Seitenrandborste ist im kleinen A usschnitt situiert, 
die h in tere in dem A usschnitt vor der Basis nach vorn verschoben. Flügeldecken 
oblongoval m it vortretenden Schultern, die inneren S treifen deutlich ziemlich grob 
punktiert, die äußeren und der ganze Seitenrand der Flügeldecken verw orren  punk­
tiert. F lügeldeckenstruktur ziemlich variiert. Bei den japanischen Stücken sind 
meistens nur vier innere Streifen deutlich, die übrigen verw orren  punktiert. Die 
chinesischen Stücke haben bis zehn deutliche Streifen und nur der Seitenrand ist 
punktiert. Es kom m en Übergänge zwischen beiden Form en vor. U nterseite m ehr 
oder w eniger punktiert, die vier letzten Abdom inalsegm ente sind glatt. Länge 
20—24 mm.
Japan, Korea, M andschurei, China: Szetschuan, Fukien.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Reichenbachia

Jahr/Year: 1963-1964

Band/Volume: 2

Autor(en)/Author(s): Jedlicka Arnost

Artikel/Article: Monographie des Tribus Broscini aus Ostasien (Coleoptera,
Carabidae) 53-59

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20968
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=51946
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=314668

